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Trotz zwei Siegen frühes Aus: Jan Eggenberger (links) und Urs Zogg.
Bilder: Corinne Hanselmann

Auf zum nächsten Angriff: Für Teilnehmer und Zuschauer stand der Spass am Radball-Turnier im Vordergrund.

Bild: pd

Märchen und Spektakel werden an der Flöser Galashow vereint.

Hoher Spassfaktor auf zwei Rädern
In der Mehrzweckhalle Unterdorf fand am Freitag und Samstag das 29.Radball-Plauschturnier statt.Als letzter zurWertung
des Grabser Cups zählender Anlass hatte derVelo-Moto-Club Grabs einen regelrechtenTeilnehmeransturm zu bewältigen.
CORINNE HANSELMANN

RADBALL. Mit flinken Lenkbewe-
gungen auf dem Fahrrad schiesst
Urs Zogg (32) den Ball in die Rich-
tung des gegnerischen Tors. Er
trifft! Goal für das Team Skiclub
Grabserberg 1. Bereits pfeift der
Schiedsrichter wieder – das Spiel
geht weiter. Zoggs Teampartner
Jan Eggenberger (17) greift an,
verfehlt den Ball knapp, und
schon ist dieser in den Händen –
oder besser gesagt zwischen den
Rädern – des Gegners.

Kurze Angewöhnungszeit

Ähnlich erging es den meis-
ten Teilnehmern des Radball-

Plauschturniers. Der grösste Teil
von ihnen sass wenige Tage zu-
vor beim Training erstmals auf
dem modifizierten Radball-Fahr-
rad mit Starrlauf und machte
sich mit den Regeln vertraut, die
eigens für das Plauschturnier
etwas vereinfacht wurden. Der
Ball darf ausschliesslich mit
dem Rad berührt werden. Wer
mit den Füssen den Boden be-
rührt, muss den Ball freigeben
und darf nicht sofort weiter-
spielen. Im Training übten die
Teilnehmer, den rund 600
Gramm schweren Stoffball mit
den Rädern in Richtung Tor zu
bewegen – und gleichzeitig das
Gleichgewicht auf dem Fahrrad

zu halten. Manchmal gelang
dies nicht – blaue Flecken am
Körper und Blasen an den Fin-
gern werden den einen oder
anderen Teilnehmer noch ein
paar Tage an das Plauschturnier
erinnern.

Radball zählt zum Grabser Cup

90 Zweierteams haben sich
für das Turnier des Velo-Moto-
Clubs Grabs angemeldet. Drei-
mal so viel wie in anderen Jahren.
«Der Grund für den Ansturm ist,
dass das Turnier zum Grabser
Cup zählt», erklärt Peter Eberhard
vom Organisationskomitee. Nach
neun von zehn Disziplinen führ-
ten im Cup die Teams «Skiclub

Grabserberg 1» und «Iverturst
plus». Entscheidend für den Ge-
samtsieg war nun also das Rad-
ball-Turnier.

Sieg für «Quartalssportler I»

Insgesamt spielten die Teil-
nehmer vom Freitag- bis Sams-
tagabend in 290 Partien von je
fünf Minuten, wobei 704 Tore ge-
fallen sind. «Besonders schwierig
ist das Beherrschen des speziel-
len Fahrrads, um den Ball richtig
zu treffen», erklärt Eberhard.
Wie es aussieht, wenn Profi-Rad-
baller spielen, demonstrierte ein
erfahrenes Team am Samstag.
Mit bis zu 100 km/h werden die
Bälle hierbei geschossen. Für Urs

Zogg und Jan Eggenberger war
das Abenteuer Radball-Turnier
bereits nach der Vorrunde be-
endet. Obwohl sie zwei von vier
Spielen gewinnen und sechs Tore
erzielen konnten, schieden sie
aus. Nach spannenden Zwischen-
runden- und Finalspielen si-
cherte sich «Quartalssportler 1»
den Turniersieg.

Schlussrangliste: 1. Quartalssportler I. 2.
Raatswiis D. 3. Iverturst plus VI. 4. Quar-
talssportler II. 5. Innovatis II. 6. Ursli. 7.
Garage Crew I, Hase!!, Skiclub Berg 2B,
Steiners, UHC Rangers III sowie Vale’s
Team II. 13.Garage Crew V, Lasti III, Mentos,
Raatswiis B, Rüegseggers, Vale’s Team III
sowie Vale’s Team IV. – Das Schlussklasse-
ment des Grabser Cups wird erst an der
Rangverkündigung bekanntgegeben.

Eine Märchenstunde
im Buchser Hallenbad
SYNCHRONSCHWIMMEN. Vom 21.
bis 23. November findet die
Weihnachtsgala der Flöser Syn-
chronschwimmerinnen statt.
Für die 32. Auflage der Show hat
der Verein sich etwas Spektaku-
läres einfallen lassen und lädt
zusammen mit Märchenerzähle-
rin Caroline Capiaghi zu einer
Reise in eine andere Welt ein.

Die Galashow ist für die Flöser
Synchronschwimmerinnen und
den ganzen Verein etwas ganz
Besonderes. Sie ist nicht nur der
erste öffentliche Auftritt der Sai-
son, sondern findet auch vor
Heimpublikum und ohne den
Druck eines Wettkampfes statt.
So erstaunt es denn auch nicht,
dass sowohl die Schwimmerin-
nen als auch die Trainerinnen
und das Organisationskomitee
jedes Jahr viel Zeit und Energie
aufwenden, damit die Show ein

voller Erfolg wird. Umso erfreu-
licher ist es für den Verein, dass
sie für dieses Jahr die Buchser
Märchenerzählerin Caroline Ca-
piaghi für eine Zusammenarbeit
gewinnen konnten. Capiaghi
wird das Märchen «Die Tochter
der Blumenkönigin» vortragen,
welches die Flöser Synchron-
schwimmerinnen mit ihren Dar-
bietungen zum Leben erwecken
werden.

Wer sich das sportliche Spek-
takel auf höchstem Niveau nicht
entgehen lassen möchte und zu-
sammen mit den Flöserinnen
auf eine märchenhafte Reise ge-
hen möchte, hat am Freitag und
Samstag, 21. und 22. November,
um 19.30 Uhr und am 23. No-
vember um 16 Uhr im Hallenbad
Flös Gelegenheit dazu. Der Vor-
verkauf läuft unter www.scfloes
buchs.ch. (te)
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Prosit auf das neue Ehrenmitglied: Roli Pfiffner (bisheriger Hüttenchef), Adrian Gabathuler (Tourenchef),
René Zogg (neuer Hüttenchef) sowie das neue Ehrenmitglied Christoph Wirth (von links).

Neuer Hüttenchef im Lanaberg
Der Betrieb des Skihauses Lanaberg ist ein Standbein des SBC Gonzen.
Folgerichtig stiess die Wahl eines neuen Hüttenchefs auf grosses Interesse.
WINTERSPORT. An der gut besuch-
ten 78. Hauptversammlung des
Ski- und Bergclubs Gonzen im
Betagtenheim Azmoos wurde
René Zogg in dieses wichtige
Amt gewählt. Als Nachfolger
von Roli Pfiffner tritt Zogg ein
schwieriges Erbe an. Es sei un-
glaublich, was Roli Pfiffner in den
vergangenen elf Jahren alles or-
ganisierte und wie viele Stunden
er leistete, lobte der Präsident
Hanspeter Hagmann. Pfiffner
gab sein Amt weiter, da er sich
beruflich verändert und nicht
mehr genügend Zeit zur Ver-
fügung hat.

Welche Arbeit der abtretende
Hüttenchef leistete, zeigt die
Neubesetzung auf. Sein Amt
kann René Zogg alleine nicht
bewältigen und er bestellte gleich
zwei Helfer, um ihn zu unter-
stützen. So wird er bei der Orga-
nisation von Arbeitstagen und
Hüttenputz von Manfred Pfiffner
und Patrick Forrer unterstützt. Er

selbst konzentriert sich vor allem
auf das Rekrutieren und Ein-
teilen der Hüttenwarte.

35 Jahre Vorstandsarbeit

Nebst den Wahlen wurden
an der Versammlung des SBC
Gonzen diverse Personen geehrt.
So konnte unter anderen der
Präsident einen Früchtekorb für
unglaubliche 35 Jahre Vorstands-
arbeit entgegennehmen, davon
zehn Jahre als Präsident. Mit
dem Hinweis, dass mit Zusam-
menarbeit und Zielstrebigkeit
auch schwierige Probleme ge-
löst werden können und dass
letztlich auch von «schlechten
Sachen» profitiert werden kann,
bedankte sich Hagmann für die
Ehrung.

Zum neuen Ehrenmitglied
wurde Christoph Wirth erkoren.
Dreizehn Jahre Vorstandsarbeit,
unzählige Stunden an Freiwilli-
genarbeit auf dem Lanaberg
und sein Talent als Motivator

zeichnen ihn als vorbildliches
Vereinsmitglied aus.

Helfen, erleben und geniessen

Präsident Hagmann wies auf
die gesunde Vereinsstruktur hin,
so konnte unter anderem das
Label Sport-Verein-t um drei
Jahre verlängert werden. Der
Verein präsentiere sich wie eine
grosse Familie, ergänzte er. Je-
dermann finde im Sommer-
oder Winterprogramm bedürf-
nisgerechte Aktivitäten, frei nach
dem Vereinsmotto «Mach mit,
komm mit, erlebe und geniesse».
Dank dem Einsatz vieler Freiwil-
liger kann der Verein am 17.Januar
2015 auf Pardiel am Pizol wieder
einen Slalom des SSW-Raiffeisen-
Cups durchführen. Reini Regli
vom Skiverband Sarganserland-
Walensee bedankte sich beim
SBC Gonzen für diese Leistun-
gen und informiert über die lau-
fenden Vorbereitungen des SSW
für die neue Saison. (pd)

Erste Niederlage
für Buchs-Vaduz
HANDBALL. Nach drei Siegen in
Folge mussten sich die Hand-
ballerinnen des HC Buchs-Vaduz
das erste Mal geschlagen geben.
Sie verloren ihr Heimspiel gegen
den TV Herisau mit 16:25. In der
Startviertelstunde wurde das
Heimteam regelrecht von den
Gegnerinnen überrascht. Schon
nach kurzer Zeit hatten sich die
Damen aus Herisau einen Vor-
sprung von acht Toren heraus-
gespielt. Unstimmigkeiten in der
Abwehr und zu harmlose eigene
Angriffe öffneten den Rivalinnen
viele Lücken, welche sie ge-
schickt zu nutzen wussten. Da-
nach schienen die Buchserinnen
das Spiel unter Kontrolle zu
bringen. Vor der Halbzeit sah es
wieder besser aus mit der Ord-
nung. Nach dem Wiederanpfiff
starteten die Herisauerinnen er-
neut stark und spielten sich wei-
tere Tore heraus. Doch Buchs-
Vaduz gab nicht auf. Mit viel
Engagement kamen sie bis auf
drei Tore heran. Die Wende
schien zum Greifen nah. Doch
die Gegnerinnen hielten dagegen
und brachten den Sieg sicher ins
Trockene. (pd)

Sechs Punkte
in Doppelrunde
UNIHOCKEY. Der UHC Sarganser-
land hat die richtige Antwort auf
die beiden Schlappen in den
Vorwochen gegeben: Aus zwei
Spielen resultierten sechs Punkte.
Acht Sekunden vor Spielende
verlor der zuvor stoisch-ruhige
Eggiwiler Coach Simon Kurt kom-
plett die Nerven. Wutentbrannt
schmiss er seine Taktiktafel auf
den Boden und beschwerte sich
lautstark bei den Schiedsrich-
tern. Was ihn so erzürnte, war
nicht klar – entschieden war die
Partie schon zuvor, auch wenn
Eggiwil in der letzten Minute
mittels Penalty auf den Endstand
von 3:5 verkürzte. So oder so
mussten sich die Emmentaler
nicht beim Schiedsrichterduo
beschweren. Als David Koller in
der 35. Minute vorentscheidend
auf 5:1 für den bis dahin sehr
abgeklärt agierenden UHCS er-
höhte, verstärkten die Berner
Gäste das Körperspiel, das hart
an der Grenze, oftmals darüber
hinaus, war.

Bereits am Samstag jubelten
die Sarganserländer. Mit 5:4 ge-
wann der UHCS das gefürchtete
Auswärtsspiel im Tessin. Den
Grundstein legten die Sarganser-
länder im Mitteldrittel, als sie
auf 4:1 – sogar mit einem Tor in
Unterzahl – davonzogen. Doch
die Südschweizer glichen die
Partie bis zur 52.Minute aus.Den
goldenen Treffer erzielte Fabio
Good in der 57. Minute zum
5:4-Schlussstand. (rvo)

Cup-Out
für Staaderinnen
FUSSBALL. Schlechter hätten die
NLA-Spielerinnen des FC Staad
nicht in den Cup-Viertelfinal
gegen Neunkirch starten können:
Nach elf Minuten zückte der
Schiedsrichter die rote Karte und
stellte die linke Aussenverteidi-
gerin vom Platz, vier Minuten
später ging Neunkirch in Front.
«Das war keine einfache Situa-
tion und kurzzeitig befürchtete
wohl die eine oder andere Spie-
lerin, dass wir nun untergehen
könnten», meinte die Haagerin
Laura Miladinovic, die über 90
Minuten zum Einsatz kam. Die
Staaderinnen fingen sich jedoch
und konnten trotz Unterzahl die
Begegnung ausgeglichen gestal-
ten. Ein Treffer blieb ihnen aber
versagt, mit 0:1 schied man aus
dem Wettbewerb aus. (ib)


